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. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l M a g Sen 3R. Mär).

I l I V r i c n.

durch iHungcrsnoth he.m s ^ ^ ' " " " ^ " ' " '
.ebircS in n^,..., '"^suchten Bewohner des Erz.

P a u l M.chel ' ' / " " ^ ^ Eapellmeistcr
des löbl. k k 9' c. 7 "sgezeichneten Capelle

d^ ° e . L a ^ n b u ' g Nr . 17, veranstaltet wulde.
^^ r durch viele großmüthige Ueberzahtt,.,c,cn erzi.lte
'ein, Enrag bet.ug I W si. 17 kr., und >vmdc dem
hierartigen ZettungS.-Comptoir übergeben, von wo
aus dclsclbc, gleich dcn übrigen bci'c.tö eingegange-
nen Bcitl'ägcn, seiner cdlcn Bist^mung ulwer--
'«eilt bmch die hilsige l'öbl. k. k. Fahvpost an das
u ^ c / ' ^ ' ^ " " " " l l d i u m in Pr°g z u g ^ ^

Laibach, am 20. Mä.z. Seitdem der Y- «
Mond, der den ,L . d. M . eintrat, vo,"bc , '
nossen wir cin Paar Abende, d,e an N ^ / ̂ ^'
Heiterkeit nichtS zu wünschen übrig ließen^'". " " "
lichen Anblick eincs schönen Kometen " , ^ " '

sclbcn, der auch schon dem unbewaf fne^5" ' " " ^ '
bar war, scheint in d,r Gegend l> ^ ^ t -

zu st-hen; die Nähe der u n t e r e / ^ « s u s
aber, und daS I o b i a c a l l i c h t ^ ^ " ^ " " °
von ihm bis unter das S i e b ' ^ ^ ^ rechts
machen die Auffmdung n a c h b a r l ^ ^ ^ ^ " erstrecke,
l.ch. Die Richtung sc.nes Schw f ^ ^ " " """ '^ '
lig eingetretener Dunkelheit ' ^ ^ ' ' " " ^ völ.
schimmer gleicht, geht in etwas" ^ " " ' b e n L.cht-
krümmter Lag. durch f o l q « n d / e > ^ °"s"ärtS gc.

Durch den Kopf derVn. ' " i l de r :

«wichen T h i e r k r e i s ^ ^ ^

'^N^^rs,^d^:/^^er:

durch den E r i d a n u S , und verliert sich unter den
Füßcn deS O r i o n im Stcrnbilde deS Hasen.

So hatte ich ihn den 18. be obachtet, nachdem
ich !den 17. erst nach f.inem Untcrga nge in die
Kenntniß gesetzt wurde, und als ich ihn den 13«
wiedcr beobachten wollte, war der Abcndhimmcl ganz
umwölkt; ich kann d.ihcr nicht bestimmen, ob er erst
g.'gcn die Sonne amücke, oder schon von ihr zu»
lückkehre; waS ich /cdcch auS dem Munde Andere,-,
d,e ihn auch schon dcn 47. gesehen haben, erfuhr,
so läßt sich vermuthen, daß er erst auf seinem Wcge
zul- Sonne sey, und wir ihn vielleicht im Sommer
oder Herbste, wenn er seinen Umlauf um die Senne
vollendet hoben wird, in den Morgcnstundln wieder
zu Gesicht bekommen dürften.

F r a n k ,
jubil. k. k. Professor.

W t i e n.
Am 15. März Früh um 9 Uhr.

Sc. laiserl. Hoheit der durchlauchtigste Erzher-
zog F r a n z C a r l schliefen diese Nacht viel, aber
unterbrochen; der gestern Abends eingetretene Schweiß
dauerte nicht lange, wiederholte sich aber ge^en Mor»
gen, hielt vier Stunden an , und scheint krisch ;u
seyn, da sich heute einiger Nachlab aller Kranthcits.
erscheinungcn zeigt.

Freiherr v. T ü r k h c i m m. p.
Dr . Z a n g e r l in. p.

Am 15. März ?lbendS um 7 llhr.
Se. kaiserl. Hoheit hatten heute fthr mäßiges

Fieber, und die übrigen Umstände haben sich s"t
Früh nicht verändert.

Freiherr v. T ü r k h e i m m. ?-

Dr . Z a n g e r l ni . ?>

Am^I6^M2rz Früh um 9 Uhr.

Diese Nacht wurden Se. kaiscrl. Hoheit der

d u r c h l a u c h t i g s t - E r z h e r z o g F r a n z C a r l d m c h c i °
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nen mehrstündigen, zeitweise unterbrochenen Schlaf
erquickt, während welchem der schon gestern Abends
begonnene starke Schweiß bis heute Früh fortdauerte.
Gegenwärtig »st das Befinden des hohen Patienten
mit Bezug auf alle Krankheitserschemungen besrie«
digend.

Freiherr v. T ü r the im m. p.
Dr . Z a n g e r l m. p.

Am 16. März 7 Uhr Abends.

Se. kaiserl. Hoheit waren den heutigen Tag
hindurch ruhig, dte nervösen Aufregungen kamen
sehr selten, das Fieber lst sehr gelinde und der ganze
Zustand fartwährend befriedigend.

Freiherr v. T ü r k h e i m m. p.
Dr . Z a n g e r l in. p.

(W. Z.)
F r a n k r e i c h

P a r i s , 10. März. Die Regierung hat Be«
richte aus Wcstindien erhalten, wornach daS Erdbe»
hen, von welchem Haytl verheert wurde, auch Gua»
deloupe henngesuchl h>it. Pointe .^» P l t rc , eine der
beträchttlchsten Städte der I l ,sel, war fast gänzlich
zerstört worden. Von 50 Zuckermühlen waren noch
3 übrig, 1500 Menschen waren beschädigt, eine
große Zahl umgekommen. Das Erdbeben war be.
gleitet von einem gräüllchen Donnerwetter. Fünf
in der Nähe statlomne Schisse waren m»t 1200
Matrosen zu Hllfe geeilt und hatten für die erste
Noth 80.000 Rationen geliefert.

P a r i s , 11 . März. Das Unglück von Guade»
loupe hat die Negierung zu schleunigen Maßregeln
bewogen. I n die Deputirtenkammcr, die sich zu der
gewöhnlichen sonnabendlichen Petitionssitzung versam»
melt hatte, wobei es übrigens vorkam, daß als man
diesen, jenen Berichterstatter zum Vortrag auffor»
dlrte, es von allen hieß, sie seyen abwesend, wurde
von dem Marinemmister cmeExigenz von 2V<l M>ll.
zur Unterstützung derCmwohner von P o m t e ^ ^ P i »
tre eingebracht, und da zweimal gidt wer schnell
gibt, die Vorberathung in den Bureaux gleich auf
Montag festgesetzt. Einstweilen ist auf telegraphischen,
W.'g nach Brest, Toulon und Nochefort B ^ ' h l " '
gangen, auf der Stell- Schiffe mit Geld, Mebica»
mentcn und einer MiMon Rarionen nach der be-
drängten Colonie abzufertigen. Auf die erste Nach,
richt hatte der Gouverneur von Martinique, Hr. Du«
vHloc.iIIy, sich beeilt, eine Sammlung zu veranstalten,
und der Befehlshaber der westindischen Station, Ge.-
gcnadmiral de Mogcs, hatte Gaben aller Art per-
sönlich an Ort und Stelle gebracht. Die Noth ist
aber auch groß. Das Elddcb>'N war am 8. Febr.

Morgens halb I I Uhr und dauerte 70 Secunden.
Pointe.5«Pitre ist (wie sich der Gouverneur Hr.
Gourbepre in seinem amtlichen Bericht vom I I . Fe-
bruar ausdrückt) von Grund auS zerstört. Die Zahl
der Verwundeten wurde z« 12 bis 1500, der Tod»
ten, die unter den Trümmern begraben lagen, zu
mehrern Tausenden geschätzt und der Brand oauerte
noch fort. I n der Stadt Dumoule waren 30 Ein»
wohncr umgekommen. Die Dörfer Saint 'Francois,
Sainte - Anne, Port -Louis, Bertrand, Samte.
Nosse, Samtes, Peti t-Bourg waren zerstört, auch
Ioinvllle thellweise. Auf der ganzen Insel gab cS
Todte und Veilvundete. Die Garnison in Pointe-
» 'P i t re hatte noch Zeit gehabt ihr Quartier zu
räumen und man hatte nur den Verlust von drei
Mann zu beklagen. Martinique, das vor vier Iah.-
rcn von einem ähnlichen Loos betroffen worden war,
ist dießmal ohne bedeutenden Schaden davongekom»
men. Pointe. 2 . Pitre ist nicht der Regierungssitz
(dieser ist in Basse .Terre), aber die wichtigst« Stadt
von Guadeloupe. Die auf der Westseite der Insel
seit 1763 gegründete Stadr zahlte 8 bis 900 Häu«
ser, zum Theil von mehreren Stockwerken und von
Stein, mit etwa 12,000 Einwohnern. I n Basse»
Terre waren bloß einige Giebel und Schlote einge«
stürzt, aber Niemand umgekommen. (Allg. Z.)

Gsmanisches Neich.
Berichte auS C o n s t a n t i n o p e l vom t . März

Melden: »DieAttributlonen dcS jüngsthin zum Tuna
Tidscharet Nasiri (Aufseher deS Donauhanoels) er-
nannttn Gibraltar Sadlk Efendi werden dem Ver.
nehmen nach darin bestehen, daß selber über die biS»
her verpachtet gcwcftnen und nunmehr für Rechnung
des FiscuS verwalteten Mauthen der District« am
rechten Donauufer die Aufsicht zu führen, sodann
die Leitung des Ankaufs und Transports deS für
das großherrliche Alsenal bestimmten Schiffsbaue
holzeS zu übernehmen und endlich die Interessen
der bei dem Donauhandel betheiligtcn Unterthanen
der Pforte zu wahren haben wird.«

„Die königlich französische Corvette ^le Grena»

dier,« welche bestimmt ist, den bisher hier stationirt

gewesenen Kriegsbrigg „la Fleche" abzulostn, ist a>'»

stern in den Hafen dieser Hauptstadt eingelaufen.«
(Vest. B.)

A m e r i k a -
Der Unabhängigkeitskrieg der Laplata. Provin-

zen führte «inen Kampf der Vanda Oriental (damals
unter dem Gauchohäuptl.ng Art.gas) mit Buenos.
Ayrcs hcrbei. Brasilien glaubt.' d.ciVn Kampf l . .
nützen zu können, um sich ( ' " 2> !5 I? ) der Ba.y-
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da Oriental zu bemächtigen. Art.gas setzte den Kampf
gegen Brasilien und BuenoS-AyreS dre, Jahre lang
fort, und erst dann entwich cr nach Paraguay, wor-
auf die Banda Oriental sich Brasilien unterwarf
Bald aber regte sich das Volk und im I . I 8 ' ^
stand es unter LavaUeja und Fructuoso Ribera dem
jchigen Prändcnccn, gegen dle Brasil.cr auf, und
vcrtr,cb d,esc, worauf Uruguay ,m I . i ^zz ^ ^
gtner Slaat anerkannt wurde. I m I . 1335 ,»urde
Orlbe durch den Elnfiuß von Rosas Präsident, hatte
aber bald sich gegen einen wiederum von Lavalle.a
und R.bera geleiteten Aufstand zu wehren, der «e.
doch damals fruchttos bl.eb. Als die Franzosen ae.

UN». °°«G«uch ' ( « . ' " ' " ^ " " " '-»"hang
Land.« h m , , m h " ^

um s° ftft«, <,,« ie S » ^ " ' ^ "" e ° « "

" Buenos. Aures fall den
ganzen Handel der Laolata ii> -
und sich w e i c h t e ^ " ' ^ m z e n a n s i c h z o g
seiner nur .s< <^ ^ ' ^ ^ n z o f t n hatten sich indeß
icmer NUl als M.ttel bedient, und eben s° sollte
d»e vertriebene Partc. der Unitar.er unter Lavalla
lynen alS M.ttcl gegen N°saS dienen. AIS dieFran.
zosen von der Blokade abstanden und ihren Fr.ed
M't Rosas machten, war es diesen, nicht schwer sich
tcs RcsteS der Unitarier zu entledige»: er ließ sie
bis an die Gränze von Bolivia und Chili verfolgen,
wo sie theils in Gefechten umkamen, thc.ls sich über
die Gränze flüchten mußten.

Sobald dicsi geschehen war, wendete i iü n „
sas gegcn se.ncn Erzfeind R.bera, de, 7
nur als .ivalen Gauchohai.ptl.ng, s,^ern " / s !
Haupt deS rivalen Montevideo has-e ^ " ^

mälig der Handelöwlchl.gtcit von B ' " " ^ " " '
immer mehr Eintrag thut. D.'r , " ° ^ ' ^yres
um die Provinz Eittrcnos, h ' . " " ^ ' ^ s t re i t ist
schen Uruguay und Parana' in ^ ' ^ ^""^ ^ ' ' "
teien seit dem I . ißzy / welche^ beide Par,

setzte Gouverneur Echague vc°rt'-" " ° " ^ ° ^ " " ^ '
wechselndem Erfolg s,ch .^ ^ ' ' " ' "" lde, mit ab.
Neigung des VolkeS sch," 'hupten suchten. D.e
für NosaS, wie aus dcn/ l l 'n.a"^' ' ^" ' ^ ' ^ " "'s
die von Rosas ernannten M ^ erglbt. daß

Truppen von Vucnos.-A " " " " " ' sobald die

mcr wieder weichen m u ß t e n ^ l / " ^ " " " " " ' ' " ^

Mitteln kann N.bera nicht a'us '!' " " " " ' " ^ " ^

st« " i t den Gauchos der ' ^ ' ' ^ ^ ^

R'0-Grande do Su l in . . ^ ' " ^ ^ ^ Pl°v.nz

^ ">< .M . zu zlchen. I h r Haupt

ist ein gewisser Vento ManuelGonzalvez, s.it Jah-
ren im Kampfe m>t der brasillainschen Reg«eruna.
I>n vor«gen Jahre ließ cr sich bewegen, nach Rlo-
Ianciro zu gchcn, und man gab sich nun der Hoff«
liung hin, daß er aus Elfersucht gegcn Rlber« sich
der brasilianischen Regierung enger anschließen wer»
de; diese Hoffnung »st aber zu »nchce geworden,
denn im Sept. odcr Oct. vorigen Jahres erkannte
auf cmmal N«bera den Bento Gonzalvez als Prä»
sidenten von Rlo<Grande an, und lud «hn zu einer
Zusammenkunft in Payfadu ein, wo cr ihn als da«
Haupt cineS unabhängigen StaateS «mofing, zu»«
großen Vcidruß von RosaS, der darüber sehr er-
bittert seyn soll, noch mehr aber des brasilianischen:
Gesandten in Montevideo, welcher sc.ne Pässe zu
fordcin oiohce. Ein Bundniß zwischen Nosas und
Brasilien »st unvermeidlich, mertwürbig aber der An»
lyell, dcn die europäischen Mächte nehmen; Eng-
land ist jetzt für Ribera, also gegen RosaS und
Bra,lIltN, wahrend Frankreich Mit letzterm in enge
Verbindung tr i t t , und man sogar schon v-n einer
französischen Legion gesprochen hat, die m Rio-Gran.
de gegen d,e Insurgenten verwendet werden soll.
Damit bringt man d>e Helrath des Prinzen Join«
viUe nnt der brasilianischen Prmz.'ssmn Ianuaria
,n Verbindung, bei welcher Gelegenheit ersterer zum
Gouverneur von Guiana gemacht und ihm eins nicht
unbedeutende Landmacht zur Verfügung gestellt wer«
den soll. (W. Z.)

V a v t i.
I n Betreff der «n unserer letztcrZeitung erwähnten

Fcucrsbrunst zu P 0 l t . au . P r i n c e meldet ein
Schreiben vom 12. Iänncr aus jcner Stadt : Das
vom Feuer verzehrte Quartier .st daS nämliche, wcl»
ches den 15. August 1820 war von den Flammen
thcilweise vernichiei worden. Das Feucr brach den
9. Jänner im Hause des LhennkcrS DulMsni l , dem
Theater des Valx're. Platzes gegenüber, aus, und
bevor Hilfe herbeigeschafft werden konnte, hatten die
Flammey sich nach ollen Seiten hin verbreitet. ZuM
Uebermaße deS Unglückes war d,e anfänglich ganz
ruhige Atmosphäi-e um die Mittagsstunde von cmem
stümlischen Südwinde aufgeregt worden, die oaS
Loschen der Flammen noch erschwerte. Nur dem
Unistande verdaurt man die Rettung der übrigen
Stadt, daß die Flammen auf ihrem Wege nach
dem Süden auf ein« große und feste Mauer stie-
ßen, die ihrem Wüthcn widerstand. Die Straßen
Fronts-Forts und Republ,ca>ne mit ihren kostba»
ren Warenbuden und Magazinen, dann die Stra»
ße R.strvolre sind gänU'ch vernichtet. Der Han»
dcISstand hacî ' auf d«n 16. Jänner cine Vcrsamm»
lung zusammenderuivn um dcn Belauf des erlitte-
nen Unglücks so wie den Stand der dadurch ent»
standencn uncmbringlichen Schlildenforderungen z«
vellsiciren. D>e engl,schen Häuser< welche am mei-
sten dabci litten, sind: Weber und Comp.; Ge-
brüder Maunder ; Graham und C°mp. ; John
Hearn und Comp.; Oldendourg und Comp.; I . N .
Bernard und Llcyd; endlich Dupy und Compagnie.

(W. Z.)
Gstinvicn unv erhina-

Die A l l g . Z : > , s u n a v. 15. 0. meldet Folgen.
d c S : Unsre indischen Iou ina le sii^d NUN eingetroffen.



161

Ein Calcuttaer Blatt vom 19. Jänner faßt die
MonalSnachochlen zusammen wie folgt: „Der vcr»
flofscne Monat »st nicht fruchtbar an wichtigen
Ereignisse« gewesen; indessen gibt es doch mancher.
lei zu melden. Die Schlußscene dcs afghanischen
Melodrama's lst ausgespielt: Die lückk.hrcnden Trup-
pen sind nnt allen Ehren empfangen worden; doch
die Festlichkeiten und d>e Schmeicheleien, d»c Wett-
rennen und die Musterungen, die Mlislk Und die
Medaillcnvcrlelhung.n sind nun vorüber. Das mäch-
tige Heer lst ,n Bruchthelle zerstickt, und diese
Bruchtheile z»eyen heim ,n ihre alien Garnisonen.
Die meisten Leute betrachten übrigens die militari»
schcn Festc in Feroshepore als ein verunglücktes Un-
ternehmen; das Wetter war höchst ungünstig, und
alleS gmg nur siau von statten. Schir Singh, der
Maharadscha dcs Pendschab, erschien nicht, aber
einer seiner Söhne kam m>t dem Premierminister
Dhian Singh und zahlreichem Heergefolge über
den Fluß, um der großen Parade als Zuschauer
beizuwohnen. Nach den inoobrlmschen wurden die
SikhcTruppen gemustert, und sollen eine erträgliche
Figur gesplelt haben. Eme freundliche Mission, vê
stehend aus den H H . Clerk und Maddock, unter
Geleite von Artillerie, Cavallerie und Infanterie,
verfügte sich am 2. Jänner nach Lahore; am 5.
Jänner rciSte der Gtneralstatthalter unter Escorte
von Ferosepore nach Delh, ab, und am folgenden
Tage wurde das Heer durch Tagsbefehl für aufge-
löSt erklärt. Obrist Palmer, und d,e Hauptleute
Anderson, Boyd und einige andere Omciere, welche,
ersterer wegen der Ucbergabe von Ghlsn,, die an»
tern weil sie auf dem unglücklichen Rückzüge von
Mannschaften verlassen, vor ein Kriegsgericht ln
Ferosepore gestellt waren, sind alle m>t Ehren frei'
gesprochen worden. Deßgle,chen Major Pottmger.
Noch wird Obrist Shclton sich vor cmem Kriegs-
gericht in Ludianah zu verantworten haben. I n dem
Bezirke Bundelkund hat alles e,n frledllch.s Aus»
sehen gewonnen, und auch die dahin gesandte
Truppenzahl, 14,000 Mann , wird wohl bald zu>
rückgezogen werden. Was auch die Absichten der
dortigen Ruhestörer gewesen, jedenfalls sind sie
vereitelt."

Das C a n t o n Reg is te r vom 7. D.c. 1812,
enthält eine Proclamation des Bevollmächtigten in
China, S i r Henry PottlNger, worin cr bekannt
Macht, er habe bei satter Ankunft in Emoy mir
ausnehmendem Schauder erfahren, daß mehrere hun»
dcrt briltische Unterthanen von den im Sept. I8-N
und im März 1842 an der Küste der chinesischen
Insel Formosa gestrandeten Handelsschiffen Ner-
budda und Anna auf Befehl der chinesischen Gehör-
den, welche diese Wräuelthat auf kaiserlichen Befehl
rollführt zu haben vorgeben, ermordet worden seyen.
S i r H. Poltlliger erklärt, cr habe den officiellen
und bestimmten BcwciS, daß der von dem Kaiser
gegebene Befehl, jene drittisch<n Unterthanen hinzu»
richten, ihm entlockt worden sey durch lügenhafte
Darstellung der Behörden von Formosa, welche,
zum Zwecke persönlicher Vergrößerung, fesche Be-

richte an das Cabinet von Peking ergehen ließen,
als ob die Sch>sse Nerbudda und Anna in feindli-
cher Absicht gekommen wären, während doch keinerlei
Waffen oder Kriegsvorräche an ihrem Bord sich be»
funden haben. Der Bevollmächtigte beeilte sich, von
dem Kaiser im Namen der Königinn von Großbli»
tannicn zu verlangen, daß die Behörden der Insel
Formosa abgesetzt und streng bestraft, auch ihre
Besitzthümer confisciit und die daraus erlögen Sum»
men der englischen Regierung zur Verihellung un-
ter die Familien der unglücklichen Opfer übergeben
werden. Diese Proclamation »st batirt vom 23. Nov.
1842, von» Bord der Fregatte Queen bei Emoy.
I n einer andern Proclamation vom 27. Nov. gibt
der Bevollmächtigte Emzelnhelten über jene Grau»
samkelten. An Bord der Nerbudda , welche im Stpt .
1841 strandete, befanden sich 274 Seeleute, dar»
uncer 29 Europäer, 2 Eingeborne von Manila und
243 Laokaren (inoischc Matrosen). Alle Europäer,
die zwei C'mgebornen von Manila und drei Lasra»
ren, landeten auf den Booten. Die an Bord zurück»
gelassene,, L^skaren waren ohne alle Waffen. Dl»
Gelandlten wurden, sobald sie gtlandet waren»
sämmtlich medcr̂ emachc. Die übrigen wurden in's
Gefängniß geworfen und den härtesten Entbehrun»
gen ausgesetzt, nur zwei konnten sich retten und gs'
langten nach Emoy. Auf o.r Brigg Anne, die im
März^1842 auf der Rückfahrt vonTschusan nach Ma«
cao ^chiffdruch l i t t , befanden sich 57 Mann , wo»
von 14 Europäer oder Amerikancl-, 5 Chinesen,
4 PoriugiestN und 84 Lastaren. Die Brigq wur«
de durch einen heftigen Stl l rm an die Küste ge«
worsen f worauf die Mannschaft auf einer Dschon»
te landete. Sie hatte dasselbe Loos wie die Man»t«
schaft der Nerdudda. Alle wurden »n c>s.>ne R ä ^ '
fige einzeln eingesperrt und mil äusi^ster Barbarei
behandelt. Nur acht int lan„n nach Emoy. I l t t
Ganzen wurden auf Befehl der chinesischen Be,
Horden von Formosa 237 Personen hingerichtet.
Obgleich diese Grausamkelten erst nach dem Abschluß
des Vertrags von Nan king bekannt wurden, glaubt
M>,n doch, daß der Kaiser den Forderungen S i r H.
PottingerS keincn ^lderstHnd entgegensehen werde.

(Allg. Z.)

A e g y p t e n.
A l e x a n d r i a , i c . Februar. Die projcctilte

Bank ist jetzr in's Leben getreten, wie folgendes
Circular vom 10. anzeigt: »Se. Hoheit der Vice.
könlg beauftragt uns, Sie zu benachrichtigen, daß
cr auf diesem Platz eme Bank, unter dem Titel
B a n k von A e g y p t e n , mit einem Capital von
700,000 Talari gegründet, und uns die Leitung
anvertraut hat. Indem Se. Hoheit diesi Anstalt
schuf, war seine Absicht, wie in dem Umlaufschrei.
ben seines Geheimraths vom 2- Mohäre», 1259
( l . Februar) gesagt ,st, den Geldcurs nach dem
bestehenden Tariff fest zu regeln. D»e Unterzeich,
nung eines der beiden Dlrcctorcn ist zur Ord«
nungsmäßigkeit der Bankoperationen hinreichend. Die
Directoren der Bank von Aegypten, M . Torizza,
IllleS Pastre.« (Corresp. d. Semaphore.)

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayl.



Anfang ̂ nv Haî ae^e^eitmm.
Sechstes Verzeichnis

der im hiesigen Zeitungs-Comptoir ein^^-
aan,,enen Beiträge fur die durch Hl„w.crü.
noth heimssesucbtcn Vewohuer des (5r;„e

birges in Böhmen.
st. kr.

Uebcrtrag des 5tcn Verzeichnisses . . 55!i ä
und i Dualen in Gold.

2 l3 Hcrr Varthl. Ncitz, Pfarrer m St. Geor-
gen bei Scĥ nsenberq 5

, l i Hcrr Mart. Icnoch, Kaplan ebenda . 1 __
1l5 V^n mehreren Gästen im Lailsel'schen

^cifsch hlNis 17 20
t l k F. P I .' ' ' 2 -
t ! 7 A. I . D . 2 —
118 ä'on mehreren Ungenannten . . . . 1 23
119 Vom Hc>rn Paul Micheli (Kapellmeister

des vaterl. Lin!en-Inf. Req. Prinz
Hohenlohe Langendurg Nr. '17, als
îcmertraq eines von ihm »cranstal-

ten Concertes 163 47
1 ^ «. "nd 1 Ducaten in Gold.

«°U"W^a2 -3°
122 ^; . v ! ! ^ ' , ___
123 schwarz, Bierbräucvmeisler ' .' '. ^ ^

Summe . . . . . ^ . 752 45
und 2 Ducaten in Gold.

B e r i c h t i g u n g . Im Motto z^d Nr. 99 ist in
der vorletzten Zeile, statt " l^no, zu leseli: <il)öli<>.

eraurs Ua,n 16 M ä r z l6 l3

Scaatisch.lldverschreibung.zu 5 i>ĉ . ( ,»^^ >^'/"^.V.^
h< l lo d < n o d t i c ^ . 4 . < " > C , v l . ) ! i a , . 2

arlberg und Salzburg f «. ^ -

Obligat, oer allgcm. u»d Ungar. < ̂  3 ̂  . , ? ^ ^ ^
Hofkammer. c»er alter» Lom. i ^ . l'̂ t- , -
bardisch«,. Schulden, der i „ ) ' ' " . . s 6^ j4
Ilor«nz und Geuua aufq«. ) " ' >j4 . , > —
nomm«»e„ Anletien " / öu 2 ». < 54 ,^z

^ — ^ — ^ , ^ - ^ ' ' - 92» st E- M.

65eirtiV Durchschnitts V"ise
M a > s t p r c, se.

Ein ^ . l i „ . Mchcn Wci^cn . . 5 st. ,0 lr
H v U l l l l l l ^ . . » »

— — Halbfluä't . — „ — »
— Koni . . . 2 » i « '>

__ — (Äcllie . . . L » kg »
— — Hilse . . . » ., 5 i .)
— — Hcldcn . - i » ^l) ,,

— Hascr . . . i „ lü «

V^tlMlschte Verlautbarungen.
Z. ^32. (') Nr. 544.

E d i c t .
Von lem Vczilksgclichte 5e3 Herzogthums

Gollscdee wild aN^emein bcsannt qemacht: T3
sey in der Rechtssache dcs Joseph Margtiider von
Gläh, durch seinen BevoNmächliglcn Hrn, Lotenz
Glaser von Goltsäxc, ge»cn Ioscph Iaklicsch von
Oblklt l, »regen schulcigcn läHst. 52k'», in tie
executive Feilbielung ter ^e l̂,esisHen, laut Schäj«
juogöpsotocoN <̂ (!l>. »ti. September ittH?, Z. 52g2.
auf ga ft. 20 fr. b.rrcrlheten Fährnisse gerviNigl,
uno zu deren Vornahme tie FeilbictlingZlagfatzr.
t ,n . und zwar: allf tcn ». Uil0 lU. ? l ^ l l l , dann
». M a i >UH3, ieocöinal nin s) Uhr Bormi t tag i
ini O'le Odssrn mit tcm Bcisa^e ange^roncr
rvorecn, daß ticse Fabrnisse bei ter ersten und
»weiten F.'ilbiclungülagfahrt nur um ode? über
den Schähungsireril), dci der dritten aber auch
unter demselben hrnlcnqeben lvcrden.

Nezilk^gcricht Goltschee am 6. März »645.

3 443- (.) Nr. 646, 647 und 64ft.
G d i c l.

V»)n demBczilkögerichtc zu Münkcndorf rriio
den unbelt»«! wo befindlichen Ier«n, Mallhäue.
Juri Bapp, Miza Sckendar uno Joseph Vapp,
dann ihren unbekannten ReHcsnachfolgeln hie<
mit erinnert: Gs hab? rrieer dieselben der Georg
Sabret aus DomschaNe, die ŝsl̂ gen auf Bcr«
jährt» und Elloschc"clNälU"g der Ansprüche aus
nachstehenden, auf seiner zxr Herrschaft Michel-
stellen »ud Urb. Nr. ^g3 dienstbaren, in Dom-
schaNe liegenden Ganzhube inlabulirten Urkunden,
a!ü: Aus dem für Ierr i i , Matthäus und Juri
Bapp hascenoen Hclrac!:sdrlefc cillu. ,0. März
,782, ä pr. 60 st. L. W , zusammen pr. ,53 fl.
D- W.; aus dem für die Miza Schendar hafte,,«
den HciralhSblicse ä<lc>. ,0. März 1782, pr. 5a
st. sannnt Anhang; aus dem für Ierni unv
Matlhäus Vapp, lückslchllich der Naturalien i„s«
besonders haftenden zwei Stück Obligationen <lll<>.
»8. December «794, endlich auS dcm für Joseph
Vapp haftenden UebcrgabSvcrtrage <lsw. 2<).
März 1809, pr. »5°st. L, W. l,cl'st Naluralicn>
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bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die Vcr«
handlungötagsatzungen auf den 24. Jun i d. I ,
Vormittags 9 Uhr bestimmt worden sind.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
«ichtl unbekannt ist. und weil sie vielleicht auil
den k. k. Srblanden abwesend sind, so ha« man
zu ihrer Vertheidigung und auf il)»e Gefahr un2
Kosten den Ioftph Ogl in; aus Domschalle zu>n
(Zuralor bestellt, mit welchem die angebrachten
Rechtssachen nach der bestehenden Gerichlsord»
nung werden ausgeführt und entschieden werden.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, dah sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder lnzrvischen dem bestellten Vertreter
chre Recklsbchelse an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen c>n)ern Sachwalter zu be«
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,

> und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, indem sie sich
sonst die aus ihrer Berabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumefscn haben werd«».

Münl'endott den 4 März »843.

I . 44?> ( ' ) ' Nr . 532".,
G d i c t.

Vom Bcziikägclichte Seiscnbcrg wird aNge.
mein bekannt gemacht'. (35 s«y Ul.'er Sinschrcilcn
ter Margarethe Omersa von Seiscnberg < in die
executive Feilbiclung der, den ähclcuten Franz
und Maria Omersa gehörigen, im Markte Sci«
senbcrg gelegenen, ter Hcrischafl Scisenberg »nli
Rectf. Nr . 65 dienstbaren '/,2 KaufrechlShube
sammt Wahn« und Wirthschaflügebäuden, wegen
schuldigen »25 ft. 6 , M . c. 5. c. gewilligt, und
zur Vornahme derselben der »6. April al4 erster,
der »3. M a i als zweiter und der 22. Juni »L43
als dritter Termin , jedesmal um »a Uhr Vor«
mittags mit dem Beisätze angeordnet worden,
dah diese Realität bei der drillen Feilbietungg«
tagfahrt auch unter ihrem SchähungSwerthe pr.
2ciofl. hintangegcben werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schcitzungspro»
tocoN und die Llcitalionsdedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amlsstunden hicrgerichts cinge«
sehen und in Abschrift erhoben werden.

Bezirksgericht Seiseuhcrg am 5. März >N43.

Z. 45a. l») Nr . 4?2.
E d i c t . _

Vom Bezirksgerichte Wippach wird öffent-
lich bekannt gemacht: Eä sey über AnsuH«" °cr

Vsglherrschaft Mippacl', in Vertretung der Kirch,
S t . Margarclhä in Podkraj, weg.n schuldige«»
3o2ft. 6 t r . c. 8. c., in die öffentliche Feilbietung
des, dem Anton Grundncr von Pcdkraj Hg. Nr .
5 l gehörigen, auf 202 st. 50 kr. dewerlhelen Ms«
dilarS, bestehend «" H^usfahrnisscn, Vieh. Getreide-
und Futtervossäthe,'; d.i,ni der ebentems^lbe» ge.
hörigen, der Hcrlschasl Wippach dienftbarcn, unD
auf36aost. geschätzten Realitäten im Wege der
Execution bewilliget, und hiezu drei FeilbielungK.
taasahuugen und jwar auf lcn 26. 3lp>il, I » .
M a i und 26. Juni d. I . , jcdcilmal Vormittags
um 9 Uh» in loco Podkraj mit dem Anhange be<
stimmt worden, dah daä Modllare sowohl alK
die Realitäten bei der ,. und 2, Fcilbictung nicht
unter der Schähung, bei der drllten aber auch
unter derselben hintangegcben werden würden.

Wozu die Kaustustigcn zu erscheinen cmgela.
den werden; auch /ann in das Schähungsprols-
coN, den GrundhuchseNlact und di» Verkauföde»
dingnisse hicramts täglich Einsicht genommen
werden.

Bezirksgericht Wippach am »». Februar ,642,

Z. 45«. (') NVIo^.
I d i c l.

. ^ ? " dem k. k. Bezirksgerichte zu Aucrspera
w.rd b.em.l allgemem bekannt gemacht: Gö habe
ndcr Alifuchen des Mart in Gladischer von ^ le in .
lipplcin, cle zi^es. heutigen, Z. 207, in die cxccu.
tive Fellbiltung der tcm Larcnz ScNan von Slo-
kagara gehörigen, gerichtlich auf 4 ' f i . 6kr. I . M .
dcwerthilen Fährnissen, alö: 3 Sä'weine, äo Cent.
ner Heu, 4 Cent S t roh , 5o Mcrlmg Erdäpfel,
2 Noltungen, » Wagen, 1 P f iug , » Ggac, l
Tisch, » Bettstatt, 2 Holzhacken, > grohc Säge
und 7 Wandbilder, wegen schuldigen 5)si. /̂ 2 fr.
F. M . , gcwiliiget. uno ^hiczu uuler Einem tie
5 Tagsatzungen auf den 3«. März, 2,. April und
5. M a i d. I . , jedesmal von 9 liiö >2 lldr Vc's.
mittags in loc, Slck^gora mit dem Beisätze be.
stimmt, daß 'm ^aNe diese Fahrnisse weder bei
der ersten „och 2 FeÜbiclung um den Schähungs»
werth oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, selche bsj der 2. und letzten aucl) unter
remselden hlntangcgeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beifügen zu
erscheinen eingeladen werden, dah der Mcistbor
sogleich bar zn erlegen seyn werde.

K. K. BeziltZgericht Auersperg am »o. Fe,
bruar 1U4?.

Z. ' l ' l ^ . (2)

Die He, r^olmlt planlivn^tein ix. ^ .
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doiK-24 8w i i i l Xokonwowß vom 5a!u-o

Mm'^1843
Z. ^5 . (!) " — -

Es wird ein Cavital »i. »<«i7^

stadtl geben darüdcr näher^^sk . . ^

Literarische Anzeigen ^

Rheumatismen und Gickt
mehr! "

u,,!, He,iun,, »ei Rh!uma!iz,„,,z ,,°' ""hiii»ng

üb« c,n wohlfeiles und N l "
o°n0.'s Mittel, welches i„ V f «nzuwen-
FuUen stch als untiüglic! ̂  F^5 «»"Wert

«)w«,en bcw'i seN'sche Be-

Skerbinz,P, P 5,"".

und Hausmütter, mit einem Worte für jeden
katholischen Christen. Wien. 1825.1 st. 36kr.

Pichler, I o h . , Fastenpredigten über
die 8 Sceligkeiten. Linz. 1642. 40 kr.

S a i l e r , F. S . , s ieben Fasteupredig-
ten über die großen Wohlthaten des Todes
Jesu Christi für uns. Linz. 40 kr.

S c h a l k , A - , die Lebensquelle. 7 Fastens
predigten über die Grundwahrheiten unserer
heiligen Religion, gehalten im Jahre H,8N).
Prag. 1640. 1 si. 10 kr.

Derselbe, 7 Fastenreden über die
sieben Hauptsünden. Prag. 1841. 40 kr.'

Breviarium ro manum
ex decrcto sacrosaucli concilii Tddemini
rcstitutum, S. Pii V pontisieis Max. Jussu
ediluin dementis VIII. ct Urbani VIII»
auctoritate recognilum cum ossiciis sanc-
torum novissime per sumaios pontisices
usque ad hanc diem conccssisin qualuov
aunj teinpora divisum. % Ztytik. SBjerr«
18't2. WUdsitanfien. 10 fT.

Officium hebdomadae saiic-
tac secunduni missalc el Brcfiarium ro-
Tnanum, S. Pii V, pontif. Maxi mi Jussu
editum Glcrnentis VIII et Urbani VIII*
auctoritale rccognitunij in quo, a matu-
tino dominicne palniarum usque ad vcs-
pares sybbati in nlhis exclusive, horae
cojionicaepro majori recitantium coinmo-
ditale simt dispositae. Sßien. 1841. 2)?e=
rf}irai-ifsen. 1 fl. 30 fr.

5)a0fcI6C/ editio novissima caa-
tu chorali aucta per F. J. Vielsecker.
Nassau. 1842- 8 £efte. li fl. 48 fp.
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Sch midmay er. Fr. X. , die Andacht
der heiligen Charwoche, wie sie in der ka-
tholischen Kirche besteht. Ein Buch für alle,
welche die hohe Bedeutung der hl. Char-
woche verstehen lernen und den Ceremonien
derselben mit wahrem Seelcnnutzen beiwoh-
nen wollen.

M i t deutschem und lateinischcmTexteWicn.
1 8 N . 1 fi. 24 kr.

H a l d , Fr., neues Charwochenbuch oder
Gebete und Ceremonien, wie sie in der gan-
zen heiligen Charwoche nach dem Ritus der
römisch, katholischen Kirche abgehalten wer-
den. Wien. 1 st. 12 kr.

Bei VüNHf A l Gdlen v. «UeinlNXVr.
in Laibach ist zu haben:

Deutsches Familienbuch
zur Belehrung und Unterhaltung.

Unter Mitwirkung Mehrerer herausgegebln
v o n

Dr. O a r l Andree.
ar.4. Jährlich (5in Band, m 12 monatlichen

Heften ü 30 kr. C. M.
Hber 50 Bogen Text enthaltend, mit eben so viel gro-
ßen Theils c o l o r i r t t n oder in Ton druck ausge»
fiihelen Tafeln, S t a h l s t i c h e n , und außerdem
«iner Anzahl in den Text eingedruckter Abbildung««.

I l i h a l t des erste,, Hefte? :
Kaiser Flitdiich 1. Barbarossa (mit Taf. l.)
Eatlin unter den Indianern (mil Taf. .)
D»r Flüchtling (Erzählung.)
Erstürmung von Ohaoni durch die Engländer im I u .

lius ^829. (mit Taf. 2 )
Unterhaltungen aus dem Gebiete der Nalur: Emig»s

über deu Körperbau, Instinklund Nutzen der ihieie.
— Ueber Pflanz»nsamen und dessen Triedkrafl.
Die Eigenthümlichkeiten Australiens. l.mit Taf. 4.)

Das I.'ht» Mittel. (Erzählung )
Vüffeljagb am Missouri, (mit Taf, 5 )
Erfindungen. Handel und Gewerbe. Deutsche Ersin.

bungen älterer 3«il. — Wie das Mahag^nyholz in
V»brauch kam. — Wie das Mahagonpholi gefallt
n-ird. — D i , Cxgl'schmKor!ig,fttze und DlUtschland.

Mannigfaltiges : Stlavcrei in Nordamerika. —
Y^mdsüchltlei. — Morgenländische Redeblumen. —
Lebe»»sl»«,ln. ^ Zllflicdcnheit. — DampfsclMahrt
ü„f dem Rhein. - . Eiserne Häuser ui'd Schisse. —
Unfäl« auf Eisenbahn,n. __ Veischildsneö.

MIIN^ä r -
K c h e m a t l K m u K

des österreichischen Kaiftithums.
A»! Diuckpupitr 2 si,, «xf Nchrcibpapier 3 A

ffitrnsr ist Oasrfbfl (ii 5a6fns

üttolUcYiiit IJra
pied presvciiui relhnim Telofam. Od kva-
tcvnili neilelj-ili, alj lud od drugih zhasah ,
per svcLi in.isJii alj sunaj tajiste, v'zerkvi

opraviii,
Pt'sini^ molitve ino evangclji per prozespli,

®.b. 12 fr.

Hvala iao pozholhcjnje
presvciiga rcstiui^a /i'clcsa.

1) Per Iveti maHii ino obliajili
2) Per niolitvini uri \ 'kva tern ih nodclali.
3) Per prozosjah s' pn.-svofiin reshnim ToU;iatn
4) Per objiikanje bos 11iga groba.

Stfif ßcb. mit ©d'uber 20 fr.

Bei 5Vgn/55 ^3dlen v N l c i n m H ^ r ,
Buch-, .nun>l- und Musikalienhändler' in üal-

bachj, ist so cben angekommen und zu haben:

Erklärung
deö

Strafgesetzes
ü b e r

Gefälls-Uebertretungen.
VonDr. Franz Edlauer 3

I. f. 6. c. 9)rofcfTor bet Watur., bee 6'fferr. ^rfmfnaf«
cfd;if6 ur.b bfc ®«fau«9fs'6« «n tec Garl.granAen«.

Universität tu ®rä'f,.
Erster B a n ^ g . «. Wien ,«4-, br°-

Dirscs Wcrt hat das Strafgesetz über Gefä'lls-
Ucbcvtvctuilgcn u:,d jene Gefälls^olschnftcn zum Ge>
gcnst^.ide, wclchc d^s Wesci, der GefäUs. Uebcrlre°
lungen, dic Zlliechnung deisclbcn oder Strafen b,-
stimmen und dcmgcmäß Wrstandtheilc desselben bil-
den. D^hin gehören z. N . die §§. 1^0 bis 122 des
Etampclgesetzcs, der §. 7 .̂ der Zol l - und Staats-
^ouopols-Oldnurg, dic §§. 85 und 91 der Vor.
schuft udcr dic Vollziehung der ZuII.- und Staats.-
Monopols - Oldmmg und einige Strafbestimmungen
dcs Hausilpatentes.

Das Ganze wird aus f ü n f Vä l iV lN bestehen,
wovon dni den ersten, die übrigen den zweiten Theil
des Strafgesetzes zum Gegenstände habcn. I n jenen
wild der Text des Gesetzes wörtlich aufgenommen,
in diesen die Erklärung mit dem Gesetze verflochten,
welches Verfahren den Fordcvnngcn der Gründlich.-
kcit und Kürze am meisten entspricht.

Der erste V a n v ist in obiger Buchhandlung
bereits zu haben und die übrigen vier Va'nkc werden
m Kürze einander folgen..


